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LETZTE NACHRICHTEN

TECHNIK UND BIAS

WELT Nachrichten in Kurzform

• Litauen befürchtet eine engere Bindung Belarus an Russland als

Folge der aktuellen Entwicklungen.

• Washington erwägt ein Importverbot von Baumwolle aus der

chinesischen Provinz Xinjang.

• Berlin: Bezüglich des Autogipfels gibt es ein Ringen um Prämien

für Verbrennungsmotoren.

• London: Premier Johnson will Widersprüchlichkeiten im Brexit-

Abkommen bezüglich der Irland-Frage erkennen.

• Peking: China startet laut Wall Street eine weltweite

Initiative für Datensicherheit.

• Seattle: Die FAA zieht gemäß Medienbericht eine Kontrolle von

900 Boeing 787 wegen nicht vorschriftsgemäßer Produktion in

Betracht.

• Berlin: Wirtschaftsminister Altmaier sagte, der Aufschwung

komme schneller als erwartet.

• Berlin: Laut Ostausschuss wäre der Standort Deutschland durch

Stopp von Nord Stream 2 beschädigt.

Das ist wohl so und war zu 

erwarten!

Eskalationsspirale

Pragmatismus notwendig, 

Ideologie irritiert!

Kein Kommentar

Siehe Kommentar

Wir stehen Berlin für 

Für Transatlantiker 

EUR Bundesbank: Wöchentlicher Aktivitätsindex (WAI) legt weiter zu

Der WAI legte in der letzten Berichtswoche von zuvor 3,2 auf 3,7 zu

(Bedeutung: In den letzten 13 Wochen nahm die Aktivität um 3,7% zu,

in der Vorwoche lag dieser Wert für die zurückliegenden 13 Wochen

bei 3,2%).

KfW: Geschäftsklima legt weiter zu, Tempo nimmt ab

Nach dem kräftigen Anstieg zuvor nahm das Barometer für das

mittelständische Geschäftsklima um 2,8 auf -9,7 Zähler zu (vierter

Anstieg in Folge). Bei Großunternehmen ergab sich eine starke

Zunahme um 8,4 Punkte auf jetzt -8,5 Zähler.

Positiv

Positiv

NEW YORK FAR EAST UNTERST ÜT Z UN G WIDERSTAN D BIAS

EUR US D 1.1812 - 1.1830 1.1796 - 1.1822 1.1780          1.1750     1.1730 1.1880        1.1930     1.1980 Positiv

EUR JPY 125.53 - 125,67 125.39 - 125.64 125.20        125.00     124.60 126.40       126.70      127.10 Neutral

USD JPY 106.21 - 106.30 106.25 - 106.31 105.50       105.20     105.00 106.70      107.00    107.20 Neutral

EUR CH F 1.0816 - 1.0833 1.0821 - 1.0841 1.0750       1.0720     1.0700 1.0850     1.0880    1.0900 Positiv

EUR-G BP 0.8968 - 0.8986 0.8970 - 0.8991 0.8900    0.8880     0.8860 0.9000   0.9030    0.9050 Neutral
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DAX-BÖRSENAMPEL

Ab  12.250    Punkten

Ab 12.610   Punkten

Aktuell

MÄRKTE

DAX 13.100,28 +257,62

EURO STOXX50 3.314,07 +53,48

Dow Jones 28.133,31 -.-

Nikkei 23.274,13 +184,18

Brent Spot 39,88 -0,21

Gold 1.926,40 -8,40

Silber 26,79 -0,27

TV-TERMINE

Deutsche Wirtschaft legt weiter zu! China wird initiativ! (FH)

Der Euro eröffnet heute gegenüber dem USD bei 1,1808 (06:35 Uhr), nachdem der

Tiefstkurs der letzten 24 Handelsstunden bei 1,1796 im fernöstlichen Geschäft

markiert wurde. Der USD stellt sich gegenüber dem JPY auf 106,26 In der Folge

notiert EUR-JPY bei 125,47. EUR-CHF oszilliert bei 1,0839.

Gestern war in den USA. Die Welt musste auf den direkten Einfluss

aus den USA verzichten. Insgesamt erfreuten sich die Aktienmärkte eines

deutlichen Zuspruchs. Die Heraufstufung des Automobilsektors durch JP Morgan

(indirekter US-Einfluss) setzte positive Akzente.

Diese Einstufung macht Sinn, denn die Weltwirtschaft erholt sich, allen voran der

größte Automobilmarkt der Welt in China. Der Absatz stellte sich im 1. Halbjahr

2020 auf 7,72 Mio. Fahrzeuge. Die USA brachten es auf 6,43 Mio. Kfz. Per Juli lagen

die Neuzulassungen in China um 7,9% oberhalb des Vorjahreswerts. Deutschlands

Autobauer hatten in China einen Marktanteil von 27,3% (Oberklasse mehr als 30%).

Wir hoffen, dass ideologisch orientierte Politiker den deutschen Automobilmarkt

nicht weiter schwächen, denn das schwächt nicht nur den Standort Deutschland,

sondern auch die Einkommen der Menschen, die hier ihr Auskommen suchen!

So ein Fehler wurde schon einmal aus moralischen und ideologischen Gründen bei

der Atomenergie vollzogen, wo eine Weltführungsrolle (Sicherheitsstandards)

aufgegeben wurde, um damit niedrigere Sicherheitsstandards in den uns

umgebenden Meilern (z.B. Frankreich, Belgien, Tschechien) zu etablieren. Damit

wurden erhöhte Risiken für deutsche Bürger forciert.

Wer mitentwickelt, kann auch Richtungen und Anwendungen bestimmen. Wer

sich in moralischer und ideologischer Art und Weise abwendet, hat keinen Einfluss

und trägt in einer komplexen Welt die Konsequenzen der Entscheidungen Dritter

mit. Ist das smart? Sehen so Eigentore aus?

mailto:rchristian.buntrock@solvecon-invest.de
mailto:folker.hellmeyer@solvecon-invest.de
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Deutsche Wirtschaft legt weiter zu

Die Geschäftsklimaindices der Deutschen Bundesbank und der KfW setzten für den

Standort Deutschland weiter positive Akzente.

Die Dynamik muss nach dem ersten Spurt perspektivisch abnehmen, denn es sind

immer noch üppige Wirtschaftsbremsen durch die Politik im Rahmen der Corona-

Problematik national und international verankert.

Der Wöchentliche Aktivitätsindex (WAI), der von der Bundesbank ermittelt wird und

ein Dateninstrument darstellt, das äußerst zeitnahe Erkenntnisse liefert, legte in der

letzten Berichtswoche von zuvor 3,2 auf 3,7 zu. Das bedeutet, dass in den letzten 13

Wochen die wirtschaftliche Aktivität um 3,7% zunahm. In der Vorwoche lag dieser

Wert für die zurückliegenden 13 Wochen bei 3,2%. Hier ist eine positive Dynamik

offenbar.

Die Geschäftsklimaindices der KfW lieferten heterogene Ergebnisse, die aber allesamt

positiv ausfallen. Nach dem kräftigen Anstieg zuvor nahm das Barometer für das

mittelständische Geschäftsklima um 2,8 auf -9,7 Zähler zu. Damit kam es zum vierten

Anstieg in Folge. Bei Großunternehmen ergab sich eine starke Zunahme um 8,4 Punkte

auf jetzt -8,5 Zähler.

Wirtschaftsminister Altmaier sagte gestern, der Aufschwung komme schneller als

erwartet. Offensichtlich liest man im Wirtschaftsministerium sehr wenig Forex Report.

China wird initiativ!

China steht unter Druck der USA. Die Maßnahmen, die die USA verfügen, stehen in

keinem Zusammenhang mit den internationalen Regeln (Eingriffe in Eigentumsrechte,

Marktzugangsrechte, Sanktionen). Der Rest der Welt schaut pikiert weg, um nicht

selbst den Bannstrahl der USA zu erfahren. Solidarisierung gegen diesen US-

Vandalismus im globalen Organigramm fällt offensichtlich schwer.

China wird initiativ. China will einem Zeitungsbericht zufolge mit einer weltweiten

Initiative für Datensicherheit seine Position auf den Technologiemärkten verbessern.

Das Wall Street Journal berichtete, Außenminister Yi wolle den Plan heute

bekanntgeben. Anlass ist eine Veranstaltung in Peking über digitale Staatsführung.

China werde alle Länder dazu aufrufen, umfassend, objektiv und evidenzbasiert mit

Datensicherheit umzugehen.

Die Initiative ist eine Reaktion auf Bemühungen der USA, andere Länder davon zu

überzeugen, in ihren Netzwerken auf chinesische Technologie zu verzichten. In den

vergangenen Monaten hat die Regierung in Washington mit Verweis auf die nationale

Sicherheit ihre Beschränkungen für chinesische Firmen verschärft.

Ich begrüße diese Initiative Chinas. Datensicherheit ist von existentieller Bedeutung.

In diesem Zusammenhang sei die Frage gestattet, warum die USA nach den Snowden-

Enthüllungen diesen Weg einer tendenziell gemeinschaftlichen Transparenz nicht

gegangen sind. Den USA ist der Missbrauch nachgewiesen worden. Nur gibt es keine

China-Enthüllungen, sondern nur unbewiesene US-Vermutungen.

Wer agiert hier zumindest auf ersten Blick bezüglich möglichen Vertrauens

belastbarer, China oder die USA?
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Datenpotpourri der letzten 24 Handelsstunden:

Eurozone: Stimmung hellt sich weiter auf

Der Sentix-Index für die Eurozone legte per Berichtsmonat September von zuvor -13,4

auf -8,0 Punkte zu (Prognose -10,5) und markierte den höchsten Indexwert seit Februar

2020.

Die deutsche Handelsbilanz wies per Juli einen Überschuss in Höhe von 18,0 Mrd. Euro

nach zuvor 14,5 Mrd. Euro aus (Prognose 16,0 Mrd. Euro). Exporte stiegen im

Monatsvergleich um 4,7% (Prognose 5,0%) nach zuvor 14,9%. Importe verzeichneten

eine Zunahme um 1,1% (Prognose 3,3%) nach zuvor 7,0%.

China: der Devisenreserven

Die Devisenreserven stellten sich per Berichtsmonat August auf 3.165 Mrd. USD nach

zuvor 3.154 Mrd. USD.

Großbritannien: Starke Einzelhandelsdaten

Im August stiegen die Einzelhandelsumsätze laut BRC im Jahresvergleich um 4,7%

nach zuvor 4,3%.

Japan: Zwei schwache und ein starker Datensatz!

Das BIP sank laut Revision per 2. Quartal 2020 um 7,9% im Quartalsvergleich (Prognose

-8,1%, vorläufiger Wert -7,8%).

Die privaten Haushaltsausgaben sanken per Juli im Monatsvergleich um 6,5%

(Prognose -2,3%) nach zuvor +13,0%. Im Jahresvergleich ergab sich ein Rückgang um

7,6% (Prognose -3,7%) nach zuvor -1,2%.

Der Index verzeichnete per August einen Anstieg von zuvor

41,1 auf 43,9 Punkte. Der Index markierte den höchsten Wert seit September 2019.

Zusammenfassend ergibt sich ein Szenario, das den Euro gegenüber dem USD

favorisiert. Ein Unterschreiten des Unterstützungsniveaus bei 1.1620 50 neutralisiert

den positiven Bias des Euros.

Bleiben Sie gesund, viel Erfolg!
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LAND TITEL DATUM ZULETZT KONSENSUS ZEIT BEWERTUNG BEDEUTUNG

EUR Anzahl der 
Beschäftigten

2.Q. 155,89 Mio. -.- 11.00 Keine Prognose 
verfügbar.

Mittel

EUR BIP, Revision (Q/J) 2.Q. -12,1%
-15,0%

-12,1%
-15,0%

11.00 Bestätigung der 
Schätzung 
erwartet.

Mittel

USD NFIB Business 
Optimism Index 
(kleine Unternehmen)

August 98,80 -.- 12.00 Keine Prognose 
verfügbar.

Mittel

USD Employment Trends 
Index (Conference 
Board)

August 50,89 -.- 16.00 Zuletzt historisch 
schwaches Niveau 
(02/20 bei 109,0).

Mittel

USD Verbraucherkredite Juli 8,95 Mrd. 
USD

13,50 Mrd. 
USD

21.00 Anstieg 
favorisiert.

Mittel
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Wichtige Hinweise

Der Forex-Report ist eine unverbindliche Marketingmitteilung der SOLVECON

INVEST GMBH, die sich ausschließlich an in Deutschland ansässige Empfänger

richtet. Er stellt weder eine konkrete Anlageempfehlung dar noch kommt durch

seine Ausgabe oder Entgegennahme ein Auskunfts- oder Beratungsvertrag gleich

welcher Art zwischen der SOLVECON INVEST GMBH und dem jeweiligen Empfän-

ger zustande.

Die im Forex-Report wiedergegebenen Informationen stammen aus Quellen, die wir

für zuverlässig halten, für deren Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität wir

jedoch keine Gewähr oder Haftung übernehmen können. Soweit auf Basis solcher

Informationen im Forex-Report Einschätzungen, Statements, Meinungen oder

Prognosen abgegeben werden, handelt es sich jeweils lediglich um die persönliche

und unverbindliche Auffassung der Verfasser des Forex-Reports, die in dem Forex-

Report als Ansprechpartner benannt werden.

Die im Forex-Report genannten Kennzahlen und Entwicklungen der Vergangenheit

sind keine verlässlichen Indikatoren für zukünftige Entwicklungen, sodass sich

insbesondere darauf gestützte Prognosen im Nachhinein als unzutreffend erweisen

können. Der Forex-Report kann zudem naturgemäß die individuellen Anlage-

möglichkeiten, -strategien und -ziele seiner Empfänger nicht berücksichtigen und

enthält dementsprechend keine Aussagen darüber, wie sein Inhalt in Bezug auf die

persönliche Situation des jeweiligen Empfängers zu würdigen ist. Soweit im Forex-

Report Angaben zu oder in Fremdwährungen gemacht werden, ist bei der

Würdigung solcher Angaben durch den Empfänger zudem stets auch das

Wechselkursrisiko zu beachten.
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